 
Stadtnachrichten
 Jg.1993 
/ Nr.10
 - S.49
Suchen und Blättern in knapp 900 Ausgaben und 25.000 Seiten.


[image: ]

vorhergehende ||| 
nächste  Seite im Heft

Zur letzten Suche
Diese Ausgabe – 1993_Innsbrucker_Stadtnachrichten_10 
Ausgaben dieses Jahres – 1993 
Jahresauswahl aller Ausgaben

Dieses Bild anzeigen/herunterladen
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"AutoTeilen" nun auch

in Innsbruck

Bessere Ausnützung eines PKW durch

gemeinsame Nutzung, Reduktion der gefahrenen Kilometer pro Nutzer, Kostenverminderung für die Mitglieder durch

Aufteilen der Fixkosten sind nur drei der

Ziele dieses neuen Vereins, der nun auch

in Innsbruck vertreten ist.

Im Vordergrund der Idee steht ein effizienter und umweltbewußter Autoeinsatz.

Wer nicht fährt, spart Fixkosten, wer fährt

tut dies im gewarteten Wagen, bequem

und kaskoversichert. Informationsabend

jeden Donnerstag im Büro von "AutoTeilen", Dr.-Glatz-Straße 4. Standplatz in

Innsbruck ist der Hauptbahnhof.

Komm eislaufen zum Innsbrucker

Traditionsverein IEV

Der Innsbrucker Eislaufverein sucht wieder Nachwuchs für den Eislaufsport. Geboten werden Eislaufkurse für Kindergartenkinder,

Schulkinder

und

heuer

erstmalig auch Eislaufen für Erwachsene

und Senioren. Einstieg derzeit möglich.

Montag und Mittwoch von 17 bis 18 Uhr

Kinderkurse, freitags von 8 bis 9 Uhr für

Senioren und Erwachsene, von 9 bis 10

Uhr Eiskindergartenkurs. Ort: OlympiaEishalle; Anmeldung vor Kursbeginn

beim IEV-Stand.

"Wohnbau Sozial - Innsbruck von

1900 bis heute" im Haymon-Verlag

Der Innsbrucker Haymon-Verlag hat das

Buch "Wohnbau-Sozial - Innsbruck von

1900 bis heute" von Dr. Klaus Lugger

herausgebracht.

Es wird darin

ein Bild der

Stadt gezeichnet, wie sie ihrer Verantwortung gegenüber

den Wohnungssuchenden

nachgekommen

ist. Der Arbeiterwohnbau am

Ende des 19. D"-Kk"^Lusm

Jahrhunderts, die ersten großen Bauten in

den zwanziger Jahren, der Bau der Stadtrandsiedlungen, die Wohnbauten im Rahmen der Option bis zur Vernichtung von

Wohnungen durch die Bombenangriffe und

der unglaubliche Wiederaufbau in den

fünfziger Jahren sind zentrale Themen. Der

Beitrag über den sozialen Wohnbau als architektonische Herausforderung stammt

von der Kunsthistorikerin Claudia Wedekind. Das 200 Seiten starke und mit vielen

Bildern ausgestattete Buch ist im Handel

erhältlich.



Was produzieren Tiroler

Biobauern?

Neue Broschüre gibt A n t w o r t

In Tirol gibt es derzeit rund 2000 Bauern,

die biologisch-organischen Landbau betreiben, an die vierhundert Bauern haben

sich im "Ernte"-Verband zusammengeschlossen, dessen Obmann Alois Wach

aus Arzl ist. Damit der Konsument weiß,

wo er welche Produkte im Ab-Hof-Verkauf erwerben kann, wurde die Broschüre

"Aktuelle Angebote von Tiroler Biobauern" herausgegeben, die sämtliche Betriebe mit Angabe der jeweiligen Produkte,

der Verkaufszeiten sowie Adresse und Telefon auflistet. Die Broschüre ist kostenlos erhältlich bei der Landeslandwirtschaftskammer, Brixner Straße 1, Telefon

59 29/238 und über das Bauerntelefon

49 42 80.

Spiele-Tausch- und Verkaufsmarkt für die Jugend

Dieser Tauschmarkt findet am 16. Oktober von 9 bis 16 Uhr in der Wörndleschule in der Reichenau statt. Wer Spiele tauschen oder verkaufen will, meldet sich

unter der Telefonnummer 57 56 56 oder

45 5 75. Für die ganz Kleinen (ab drei

Jahren) gibt es um 11 Uhr ein Kasperltheater, für die größeren ab fünf um

14.30 Uhr "Der Räuber Krachmach - ein

Müllproblem im Kasperlland". Die Eltern

erwartet jede Menge an Abfall- und allgemeinen Umweltinformationen.

"Die Ritter kommen!"

Ritterspiel am Messegelände

Ein Schauspiel der besonderen Art bietet

sich allen interessierten Kindern und auch

Erwachsenen vom 22. bis 24. Oktober am

Messegelände. Unter dem Motto "Die

Ritter kommen" wird von einer internationalen Schauspielgruppe ein "höfisch-kabarettistisches Epos" mit Dialogen und

Musik aufgeführt. Neben 60 Darstellern

wirken auch acht Pferde und ein Falkner

mit; alle sind ausgestattet mit originalgetreuen Kostümen, Waffen und Gerätschaften. Die Aufführungen finden Freitag und

Samstag um 14 und 16 Uhr statt, am

Sonntag um 11, 14 und 16 Uhr. Karten

gibt es in den Raiffeisenkassen.

Mit dem Rollstuhl ohne Probleme

in das Tiroler Landestheater

Mit dieser Saison gibt es eine Erleichterung für die Rollstuhlfahrer unter den

Theaterbesuchern. Durch eine Initiative

des Vereins zur Förderung körperbehinderter Menschen sowie mit Unterstützung

des Landes, der Stadt Innsbruck und des

Kiwanis-Klubs können nun Rollstuhlfahrer einen Lift an der Nordwestecke des
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Theaters benützen. Nähere Information

unter der Telefonnummer 52 0 74 - 4.

Jan Kubik jun. ein junger Star

der Innsbrucker Musikszene



Jan Kubik jun., I3jähriger Gymnasiast,

Sänger und Banjosspieler, war einer der

Stars bei der Eröffnung des neuen WIFIGebäudes am 1. Oktober. Am 14. und 15.

Oktober wird er am "Oktoberfest" im

Hofgarten-Cafe zu hören sein. Jan ist

auch bekannt von Auftritten als Duo "Jan

& Jan" mit seinem Vater und spielt bei

den Jan-Kubik-Singers mit.

Kneippbund Tirol bietet

Aktivitäten für die Gesundheit

Der Kneippbund Tirol, Schöpfstraße 6a/

3. Stock, Telefon 58 93 18, tritt wieder

mit einem umfangreichen Veranstaltungsprogramm an die Öffentlichkeit. Kurse,

Seminare und Vorträge werden angeboten

z. B. für Gewichtsreduktion, Gymnastik,

Kneippwickel und Güsse sowie Osteoporosevorsorge. Auskünfte und Beratungen sind von Montag bis Donnerstag von

9 Uhr bis 12 Uhr erhältlich.

"Munde" von Felix Mitte re r

in der Blaasbühne

Mit dem Drama "Munde" von Felix Mitterer, das 1990 auf der Hohen Munde und

anschließend in mehreren österreichischen

und deutschen Städten gespielt wurde,

eröffnete die Blaasbühne die Spielzeit

1993/94. Das Stück wird, wie der Autor

bei einer Pressekonferenz mitteilte, im Gegensatz zur Aufführung am Berg ungekürzt gegeben. Mitterer ist auch der

Überzeugung, daß das Drama im Raum

wirkungsvoller zur Geltung kommen wird,

nicht zuletzt, weil Schauspieler und Publikum weniger abgelenkt werden. Die Thematik des Stückes hat, so auch Regisseur

Pepi Pitti, seit der Uraufführung an Aktualität zugenommen.

Weitere geplante Stücke der Blaasbühne:

"Dein Auftritt, Tante Frieda" von Fritz

Wempner; das Lustspiel "Die Lügenglocke" von Fred Bosch; das heitere

Volksstück "Der Ehestreik" von Julius

Pohl.
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